
en

Beznugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
imaliger n 2,75 durchde Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellun

ühr Beſtellungen werden von allen
e e angenommenJm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion veraniwortlich
Max Scharre in Halle

Eprechf unden von 10/ bis 122 Uhr
Fernſprecher Redaktlon Nr 2532 Expedition Nr 176

ren

gale Beiun
Abend Ausgabe

Fünfunddreifzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

yr 490 Halle g d Saale Freitag den 18 Oktober

J

1901

Machtpolitik Landwirthſchaft
und Schiffahrt

Der Kampf um die Getreidezölle hat vadurch jetzt ſelnen
ſchärfſten Ausdruck gefunden daß der Bund der Landwirthe
in ſeinen letzten Verſammlungen rund und nett verlangte die
Regiernng und die Parteien müßten der Landwirthſchaft jeden
geforderten Zoll auf alle landwirthſchaftlichen Produkte
nuverkürzt bewilligen ganz unbekümmert um die Gefährdung
der Handelsverträge Die Vefürworter dieſer Forderung
meinen einen Trümpf in den Debatten gefunden zu haben
der auch die höchſte Karte der Gegner ſticht in dem Argument
nämlich daß die gegenwärtig vorliegenden wirthſchaftlichen
Entſcheidungen in erſter Linie Fragen der Machtpolitik ſelen
und nicht allein nach wirthſchaftlichen Geſichtspunkten be
urtheilt werden dürften Die Sorge um die Wehrhaftigkeit
des Vaterlandes verlange daß unter allen Umſtänden die Land
bevölkerung erhalten und ihre Verminderung vermieden werde
Dieſe Sorge müſſe den wirthſchaftlichen und ſoziaglpolitiſchen
Geſichtspunkten voranſtehen

An ſich nicht falſch nur daß daraus eine ganz andere Politik
zu folgern iſt als die agrariſchen Verſammlungen ſie verlangen
In der waffenſtarrenden Welt iſt das Deutſche Reich als ſtärkſte
Macht von wenig freundlich geſinuten Nationen umgeben die
nur durch den Reſpekt vor Deutſchlands Kriegsſtärke davon
abgehalten werden über uns herzufallen und dieſe Macht zu
brechen Darum muß die Erhaltung der Wehrkraft allerdings
die wichtigſte Aufgabe bleiben Kein wirthſchaftliches Gedeihen
könnte dem Lande frommen das der Nachbar jederzeit mit
Waffengewalt ſtören könnte Die Wehrkraft aber ruht zum
ſelben Theil auf dem Bürger wie auf dem Bauernſtande welch
letzterem denn ja auch ſein jetziger hoher Zollſchutz erhalten
bleiben ſoll Wenn ſein Beſtehen wirklich gefährdet wäre
müßte ihm auch noch weiter geholfen werden und ſeine Klagen
hat der Staat mit aller Gründlichkeit zu prüfen Auf der
Generalverſammlung des Vereins für Sozialpolitik zu München
verlangten deshalb die erſten Gelehrten des Landes eine große
öffentliche unparteliſche Enquete mit allen techniſchen Hilfs
mitteln reichsgeſetzlicher Grundlage Oeffentlichkeit der Ver
handlung und der Berichterſtattung Vernehmung von Sach
kundigen aus allen Landſchaften und Beſitzgrößen Zeugnißzwang
und Heranziehung aller objektiven Merkmale der Wirthſchafts
lage um die Lage der Landwirthe ganz ſicher feſtzuſtellen
Denn gerade jetzt gehen die Meinungen über die
wirkliche Lage wieder ſehr auseinander Die
ſchweren Laſten welche die Regierung dem Volke zu
Gunſten der Landwirthe aufzuerlegen vorſchlägt werden
den bündleriſchen Verſarnmlungen für ganz unzureichend und
wirkungslos hlngeſtellt während andere Bauernvertretungen in
Oldenburg Mecklenburg uſw wieder ſelbſt dahinter zurück
bleiben wollen und vor Uebertreibung des Zollſchntzes warnen
Keinesfalls aber darf die Hilfe auf Koſten unſerer Handels
verträge erfolgen durch einen Zoillkrieg welcher den ebenſo
bedeutſamen Heereserſatz aus induſtriellen Kreiſen die Be
völkerung in den Städten und deren Erwerb ſtört die geſunde
Zunghme dieſer Bevölkerung hemmt oder rückgängig macht

Mit Mißtrauen aber muß das machtpolitiſche Argument
von ſolchen Leuten aufgenommen werden bei denen ſich an
die Behanptung vor allem müſſe der Landwirthſchaft geholfen
werden die andere ſchließt die Schiffahrt möge ſehen wo ſie
bleibe ihre Jntereſſen ſeien verhältnißmägig nlcht wichtig
würden wir in Handelskriege mit Amerika und anderen Ländern
verwickelt ſo könnten unſere Schiffe ſuchen wo ſie Erſatz ſänden
ein Theil könnte verkanft werden und unter engliſcher oder
amerikaniſcher Flagge fahren

Wer ſo ſpricht dem fehlt entweder der eruſte Wille oder die
Einſicht von der Bedeutung des Handels für unſere Stellung
in der Welt die Einſicht anch den machtpolitiſchen Forde
rungen der Nation gerecht zu werden Denn unſere Wehrkraft
braucht in gleicher Weiſe wie dae Landheer die Marine Die
künſtigen Kriege ſind zu Waſſer und zu Lande auszufechten
und das deutſche Volk hätte wahrlich nicht die gerade von den
hochſchutzzöllne riſchen Parteien ſo bereitwillig zugeſtandenen
großen Opfer für die Marine zu bringen brauchen wenn wir ihr
jetzt durch leichtfertige Zerſtörung unſerer Handelsflotte die
Aktionsbaſis abſchneiden wollen Unſere Handelsflotte iſt nicht
nur eine wirthſchaflliche ſondern als vornehmſte Reſerve der
Kriegsflotte auch eine politiſche Nothwendigkeit für das Reich
Was dem Landmann recht iſt iſt dem Seemann billig denn
die Beſatzung unſerer Handelsmarine bildet die zahlreichſte und
unentbehrlichſte Reſerve unſerer Kriegsmarine Um das er
fahrene treue und unerſchrockene Menſchenmaterial unſerer
Handelsflolte beneidet uns die Welt Und wie die Landwirth
ſchaft ihre Pferde ſtellt die Rhederei ihre beſten Schiffe zum
Kriege Muß gefochten werden ſo gehen unſere unvergleich
lichen Schunelldampfer die nach den Vorſchriſten der Kaiſer
lichen Marine als Hilfskreuzer gebaut ſind kanonenbewehrt als
Kreuzer in die See und die engliſche Fachpreſſe klagt ja ſchon
jetzt genug daß ſelbſt England kein Kriegsſchiff habe welches
dieſe Schnelldampfer einholen kein Handels und Transport
ſchiff das ihnen entkommen könne Aber auch alle die ge
räumigen ſchnellen Dampfer der deutſchen Poſtlinien hiſſen im
Kriegsfalle die Reichsdienſtflagge und ſtellen ſich unter den
Befehl des kommandirenden Admirals Die Beaſhung der
übrigen Handelsflotte bildet die Reſerve der Kriegsſchiffe und
iſt dort ünentbehrlich

Aber wird von agrariſcher Selte ſelbſt in einem ſo ernſt
haften Werke wie den Unterſuchnngen des Vereins für Sozial
politik über die Handelspolitik elngewendet die Amerikaner
wollen ja doch mit großen Subventionen eine eigene Handels

ſo gkhen die dann eben durch die Unterſtützung eine
ünſtliche Ueberlegenheit haben würde was könnte es da

helfen noch auf die deutſche Handelsmarine große Rückſicht zu
nehmen Wir haben einmal eine ähnliche Argumentation
gehört wenn auch nur halb ſo thöricht Sie lautete Die
überſeeiſchen Ackerbauländer mit jungfräulichem Boden hätten
für den Ackerbaun eine natürliche ulcht künſtlich geſchaffene
Ueberlegenheit gegenüber der deutſchen Erde was ſolle man
da um die Erhaltung des deutſchen Körnerbaues ſich aus
ſichtslos bemühen Die Beurtheilung einer ſolchen Beweis
führung möge man im agrariſchen Schimpfwörterbuch nach
ſchlagen Und dabei will die deutſche Schiffahrt nicht durch
künſtliche Mittel gegen eine natürliche Ueberlegenheit
geſchützt werden ſie fühlt ſich vollkommen ſtark genug
auf freien Feld und mit eigener Kraft anchgegen ſubventionirteg Konkurrenz zu beſtehen ſo wie ſie
bis jetzt gegen andere Subventionsländer beſtanden hat Sie
will nur die gegenwärtigen die normalen Handelsbeziehungen
Deutſchlands zu anderen Ländern nicht leichten Sinnes geſtört
wiſſen Sie will den jedem Deutſchen zuſtehenden Schutz
ſeiner wirthſchaftlichen Jutereſſen auch da gewahrt ſehen wo
die Reichsflagge über guten deutſchen Männern und ſtolzen
deutſchen Schiffen waht

Die Machlpolitik des Deutſchen Reiches verlangt alſo eben
ſowohl wie den Schutz des Bauernſtandes den der Jnduſtrie
der Ausfuhr und der Schiffahrt und da ſich für
letzteren bet Zerſtörung der gegenwärtigen Handelsbeziehungen
am ſchwerſten Erſatz finden läßt ſo iſt praktiſch die erſte
Forderung der Mäachtpolitik ebenſo wie die der
Wirthſchaftspolitik die Aufrechterhaltung der
Handelsverträge ſoweit Deutſchland dazu ve zen

kann 80Deutſches Reich
Die agrariſche Richtung im Centrum

iſt juſt zu derſelben Zeit zu welcher der Abg Müller Fulda
ſeinen geſtern ſchon mitgetheilten ſcheinbar gemäßigten Stand
punkt hinſichtlich der Erhöhung der Getreidezölle in Camberg
zum Ausdruck brachte durch den Mund des Abg Herold in
einer Verſammlung des Volksvereins für das katholiſche Deutſch
land in Datteln zu Worte gelangt Herr Herold gilt als Führer
der Agrarier in der Centrumspartei und übertrifft wie wir
früher ſchon auf Grund ſeiner Aeußerungen darthun konnten an
hochſchutzzöllneriſcher Geſinnung faſt noch die Oertel und Hahn
auch der Standpunkt auf den er ſich in der oben erwähnten
Verſammlung ſtellte bewies das wiederum und man muß ſich
nur wundern daß die Leitung der Centrumspartei folchen
prononcirt agrariſchen Agitationen in der katholiſchen Wähler
ſchaft ruhig zuſieht Der Abg Herold verlangte den Doppel
tarif zwar nicht für ſämmtliche land wirthſchaftliche Produkte
aber außer den vier Hauptgetreidearten für lebendes
Vieh Fleiſch Milch und Butter Der neben dem
Mindeſttarif feſtzufetzende Maximaltarif müſſe möglichſt
hoch genommen werden höher als es bei den Getreide
arten in der veröffentlichten Vorlage geſchehen ſei Der Unter
ſchied von 1 Mark genüge nicht

Bei dem Mindeſttarif, ſo führte Abg Herold aus wiſſe
die Regierung mit Beſtimmtheit wie weit ſie heruntergehen
kann um der Genehmigung des Reichstages für die Verträge
ſicher zu ſein Welche Schwierigkeiten würden entſtehen wenn
ein von der Regierung dem Reichstag unterbreiteter Ver
trag von dieſem wegen zu niedriger Agrarzölle ab
gelehnt würde Und das ſteht ſeſt Handelsverträge
in denen der Land wirthſchaft nicht der berechtigte Schutz zu
theil wird werden nicht zur Annahme gelangen
Man denke doch nur daran wie zweifelhaft die Annahme des
ruſſiſchen Handelsvertrages war wie die Regierung Zuſagen
und Konzeſfionen nach verſchiedenen Richtungen machen mußte
Und durch den damaligen Vorgang hat man für die Zukunſt
auch gelernt

Die in der Preſſe vielfach verbreitete Behauptung er
Herold ſei für einen Zoll von 7,50 M für Getreide ein

getreten ſei unrichtig Allerdings ſei zur Erzielung
einiger Rentabilität ein Zoll von 7,99 M für Weizenund 6,50 M für Roggen erforderlich bei der Annahme daß
der Zoll in ſeiner ganzen Höhe preisſteigernd wirke Aber
das ſei nicht der Fall Trotzdem erſcheine es in Rückſicht auf
die allgemeinen Verhältniſſe und andere Bernufsklaſſen und die
zu erſtrebenden Handelsverträge nicht angezeigt dieſe Zölle
von 8 M und 6,60 M als Mindeſtſätze feſtzuſtellen Anderer
ſeits ſind die von der Regierung vorgeſchlagen en Min
deſtzölle entſchieden zu niedrig Jnsbeſondere ſind
die Zollſätze für Weizen und Gerſte weſentlich zu erhöhen
Wenn nun kein Roggen und Weizen verfüttert wird was
keineswegs nothwendig ſei ſo reiche ohne jede Produktions
ſteigerung das ſelbſtgewonnene Brotgetreide für eine Be
völkerungszzunahme von vier Jahren aus Für Hafer und
Gerſte ſei ein gleicher Zoll wie für Roggen an
zuſtreben Für lebendes Vieh und Fleiſch ſei der Mindeſtzoll
höher zu bemeſſen als in der Vorlage Durch eine Aenderung
der Geſchäftsordnung werde gegenüber einer Obſtruktion wenig
erreicht werden Denn das Material des Zolltarifs mit
ſeinen 946 Poſitionen und dem Holltarifgeſetz iſt ein ſo um
fangreiches daß keine Geſchäftsordnung eilte beabſichtigte künſt
liche Verzögernng derart daß eine Erledigung kaum möglich
erſcheint verhindern kann

Größere Anforderungen an den Schutz der Landwirthſchaft kann
auch um einen Ausdruck Bismarck s zu gebrauchen der
verrückteſte Agrarier kaum erheben Herr Herold ſollte ſich in
Zukunft ruhlg als Vertreter des Bundes der Landwirthe wählen
laſſen er macht der agrariſchen Unerſättlichkelt und Begehrlichkeit
alle Ehre Nenuglierig darf man ſein wie der präſumtlve Führer
des Centrums Abg Müller Fulda angeſichts der ziemlich er
beblich auseinander gehenden Anſichten über das Maß des
wünſchenswerthen und nothwendigen Zollſchutzes für Getreide
ein einiges Vorgehen auf welches im Centrum doch immer
größtes Gewicht gelegt wird herbeiführen will Herr Herold
fordert einen Getreidezoll den Herr Müller Fulda eben noch

ins Lächerliche wachſenden
Centrumspreſſe ſo kann nach dem Wortlaut des Telegramms
kaum noch Unklarheit darüber beſtehen
katholiſchen Unterthanen beweiſen wollen daß er keinen Unter
ſchied in der Verwendung anerkannt wiſſenſchaftlicher Tüchtigkeit

aber ſtehen auf dem einzig richtigen Standpunkt daß eine Er
höhung des gegenwärtigen Zolles überhaupt nicht zu rechtfertigen
iſt Uns ſcheint der Centrumsthurm werde aus dem Kampf
um den Zolltarif nicht ohne Riß hervorgehen v

Zum Falle Spahn
der durch das in der heutigen Morgen Ausgabe veröffentlichte
Telegramm des Kaiſers an den Statthalter von ElſaßLothringen
noch an Jntereſſe gewonnen hat veröffentlicht der klerikale
Elſäſſer eine aufſehenerregende Zuſchrift aus Berlin die in

der Behauptung gipfelt daß der aus einer echten katholiſchen
Familie hervorgegangene Dr Spahn ein Opfer ſeines
Berliner Miliens geworden ſei

Jn ſehr jugendlichem Alter babe Spahn die Redaktion der
wiſſenſchaftlichen Beilage der Berliner Germania erhalten
ſei jedoch wegen mancher ſeiner Aeußerungen mit vielen
katholiſchen Leſern in Konflikt gekommen und habe nach
kurzer Zeit die Leitung der Beilage der Germania nieder
legen müſſen weil er darin die Ausführungen des Würz
burger Profeſſors Schell der Katholicismus als Prinzip des
Fortſchritts veröffentlichen wollte und daraus eine Kabinets
frage gemacht habe Auch die im Jahre 1896 erſchienene
Doktordiſſertation Spahn s Verfaſſungs und Wirthſchafts
geſchichte Pommerns von 1478 bis 1625 zeichne ſich durch
Konzeſſionen an die proteſtantiſche Auffaſſung
aus Jn dem 1898 erſchienenen Hauptwerke Spahn s dem
Lebensbilde des Johannes Cochläus werde dieſer Haupt
vorkämpfer der katholiſchen Kirche im 16 Jahrhundert als
Landsknecht der Theologie als niederer Geiſt deſſen meiſte
Schriften völlig werthlos ſeien verurtheilt während
Luther als der größte Deutſche ſeiner Zeit ge
prieſen werde Vald nach der Herausgabe des Cochläus
habe ſich Dr Spahn dem Exjeſniten Grafen Hoensbroech
genähert Am 6 und 7 Sept 1899 habe er ein ſchmach
volles Feuilleton in der Frankfurter Zeitung veröffentlicht
in welchem eine Lanze für die katholiſch liberalen Geſchichts
profeſſoren gebrochen wurde Auch mit dem Blatte des
Evangeliſchen Bundes ſei Spahn in Verbindung geſtanden
Jm Anfang des Jahres 1899 ſei er zu Rom in engſter Ver
bindung mit dem Exdominikaner Alphons Müller erſchienen
Am Schluſſe des Artikels wird bemerkt wenn die Germania
feſt überzeugt ſei daß Herr Spahn über die Methode Mangel
haftes in der Kirche zu beſſern jetzt ganz anders denke als
vor 3 Jahren ſo müſſe darauf erwidert werden man wiſſe
das nicht ſondern wolle es hoffen

Nach alledem dürfte Profeſſor Spahn einen ſchweren Stande
punkt in Straßburg haben und es will uns doch fraglich er
ſcheinen ob die katholiſchen Unterthanen des Kaiſers über ſeine
Ernennung jetzt noch ſo ſehr erbaut ſein werden wie es der
Monarch anzunehmen ſcheint
darüber beſtand ob die Ernennung Spahn s erfolgt ſei mit

Wenn bisher noch ein Zweifel

Rückſicht auf die fortwährenden und neuerlich wieder geradezu
Paritätsbeſchwerden der

Der Kaiſer hat ſeinen

mache dieſer Beweis aber der unſeres Erachtens kaum noch nöthig
war wird von der Centrumspreſſe vorausſichtlich ausgenutzt
werden um die Begründung ihrer Beſchwerden darzuthun trotz
dem man zu der Berufung Spahn s nachträglich ein ſauer füßet
Geſicht macht weil ſeine ultramontane Geſinnung einigermaßen
verdächtig geworden iſt

Politiſches
Eine im Hinblick auf den Streit zwiſchen der Krone

und den Berliner Kommunalbehörden recht inter
eſſante Reminiscenz bringt der N Görl Anz Das frei
ſinnige Blatt erinnert daran daß der nachmalige bekannte
Reichs und Landtagsabgeordnete Halberſtadt in Görlitz
allerdings in der Reaktionsperiode Anfang der 1860 er Jahre
ſeines Amtes als unbeſoldeter Stadtrath von Görlitz entſetzt
wurde Er wurde auch in eine Ordnungsſtrafe von
20 Thalern genommen weil er eine von der liberalen Partei
aufgeſtellte Wahlmännerliſte mit unterzeichnet hatte
ein Verbrechen deſſen Ahndung die Regierung zu Liegnitz wie
folgt begründete

Die Achtung und das Anſehen eines Beamten muß aber
weſentlich leiden wenn derſelbe ſich der Betheiligung an einer
Agitation gegen die Regierung Sr Majeſtät des Königs dem
er den Eid der Treue und des Gehorſams geſchworen hat
ſchuldig macht

Halberſtadt wurde bekanntlich auf eine an das Miniſterium ge
richtete Appellation unter Aufhebung des Urtheils der Re
gierung zu Liegnitz wieder in ſein Amt als Stadtrath ein
geſetzt das er dann freiwillig niederlegte Jn jenen düſteren
Zeiten war es auch als ein ehemaliger Miniſter Graf
Schwerin in Erwiderung auf eine Rede des Miniſterpräſi
denten v Bismarck die männlichen Worte ſprach

Jch muß ausdrücklich r gegen die Erklärung des
Miniſterpräſidenten elinlegen enn er behauptet daß die
Regierung allein das Beſtreben habe die Macht der Krone
u ſtützen wenn er dem Hauſe den Vorwurf macht dieſer

acht entgegen zu ſein ſo verwahre ich das Hans dagegen
Wogegen ich aber vor allem proteſtire das iſt der Satz der
aus der Erklärung des Miniſters hervorklingt Macht geht
vor Recht Sprecht ihr was ihr wollt wir t n die
Macht und thun was wir wollen Das iſt kein Satzauf dem die Dyng le Preußens ſich erhoben Darauf beruht
nicht die Größe unſerer B Jhr Grundſatz auf welchem
ſeit Jahrhunderten ihre Macht erwachſen laulet gerade um
gekehrt Necht geht vor Machtl

Es iſt vielleicht nicht ganz unangebrucht an jene konſtllutionellen
Debatten einer im allgemeinen für Preuten nicht gerade rühm
lichen Epoche zu erinnern

Die Drohnungen der Agrarier den Zolltarifentwurf
rundweg abzulehnen wenn der Doppelkarif mit einem
Zollſatz von 7,50 M auf Getreide nicht bewilligt werde finden

öffentlich als gewiſſenlos bezeichnet hat wieder andere Kreiſe neuerdings ſelbſt in konſervatibven Kreiſen Zurückweiſung So
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ſie eben nicht ernſt nahmen

veröffentlicht die ebenſo gut konſervallve wle agrariſche Schleſ
Ztg eine Zuſchrift aus konſervativen Krelſen welche ſich über
die Haltung der Konſervativen im Reichstag dem
Zolltarifentwurf gegenüber wie folgt ausläßt

P ritbrich wird ein Theil der Rechten eine mäßige
Erhöhung der Getreidezölle in den Mindeſtſätzen und
eine größere Spannung zwiſchen dieſen und den Sätzen des

S beantragen und man darf hoffen daß die
Regierung ſich einverſtanden erklärt Keinesfalls aber
wird ſich ein nennen swerther Teil der Rechten auf den
Standpunkt der bekannten Reſolution des Bundes der Land
wirthe ſtellen in denen gefordert wird der ganze Zolltarif
ſolle abgelehnt werden ſofern ein Mindeſtzoll für Getreide von

50 M nicht zu erreichen wäre Da ein ſolcher Zollſatz heute
chon als unerreichbar anzuſehen iſt müßte man heute
chon auf den Fall der Tarifvorlage hinarbeiten wenn man
leſe Reſolntionen irgendwie ernſt nehmen wollte Alle dieſe

Demonſtrationen die nur auf die Entſchließungen des Bundes
raths einwirken ſollten ſind jetzt gegenſtandslos

Wir haben ſie von Anfang an nicht anders beurtheilt weil wir
Die Agrarier werden trotz des

Geſchreies das ſie jetzt noch täglich erheben froh ſein wenn ſie
den im Tarifentwurf vorgeſchlagenen Satz von 5 M erhalten

der an ſich ſchon eine ſo außerordentliche Erhöhung bedentet
daß er es auf der anderen Seite rechtfertigt wenn die Gegner
der Zollerhöhung mit allen zuläſſigen Mitteln auf ſeine Ver
eitelung hinwirken Und daß das nach wie vor nach beſten
Kräften geſchehen wird deß können die Agrarier ſammt ihren
etwas milder geſtimmten konſervativen Freunden ſicher ſein

Volkswirthſchaftliches
Die Diſch Tagesztg macht zu einer von ihr übernommenen

Mittheilung des Jnhalts daß die Molkerei Pfund in
Dresden ſeit dem 1 Oktober einige 10,000 Liter Milch an
Berliner Großhändler liefere folgende Bemerkung

Ob die ſächſiſchen Landwirthe damit einver
ſtanden ſeien daß auf dieſe Weiſe ſächſiſche Milch benutzt
wird die Beſtrebungen der märkiſchen Milchbauern zu durch
kreuzen ſcheint uns ſehr zweifelhaft Von betheiligter Seite
e er entſprechende Abwehrmaßregeln berelts ein
geleitet

Wöorin dlefe Abwehr beſtehen ſoll wird nicht geſagt Uns will
doch ſcheinen als wenn dem Organ des Bundes der Landwirthe
und ſeinen Freunden im Jntereſſe der Sache die ſie vertreten
wollen etwas mehr Kaltblütigkelt dienlich wäre Die Herren
antworten ſehr leicht mit Drohungen und auch mit Boykottirung
Eine ſolche Drohung wurde bekanntlich anch gegen einen Ve
ſitzer einer landwirthſchaftlichen Maſchinenfabrik
ansgeſprochen weil er den Aufruf des Haudelsvertragsvereins
unterſchrieben hat Noch welter geht ein Landwirth Auguſt
Heyl in dem N Heſſ Volksbl der durch die Landwirthe die
Darmſtädter Firmen boykottiren will die ſich in einem Aufruf
gegen jegliche Zollerhöhungen auf Lebensmittel ausgeſprochen
haben er verlangt daß die Landwirthe ihren Bedarf nur von
ſolchen Firmen beziehen die in dieſem wirthſchaftlichen Kampfe
nicht entgegenarbeiten Solche Drohungen ſind doch aber eine
recht zweiſchneidige Waffe Wenn die Konſumenten land
wirthſchaftlicher Artikel dem Beiſpiele folgen und ihren Bedarf
auch nach ſolchen Rückſichten decken wollten ſo würde das eine
unberechenbare Schädigung und einen Krieg aller gegen
alle geben Wir ſollten meinen daß der Berliner Milch
krieg den wir im Jntereſſe aller Theile lebhaft bedanern ſchon
jetzt welchen Ausgang er auch nehmen möge den Beweis liefert
daß mit Drohungen und ſelbſt mit Hilfe einer großen Organi
ſation den Konſumenten nicht ſo leicht der Wille diktirt werden
kann wie mancher glaubt

Amtlicher Nachweiſung zufolge belief ſich die innahme aus
der Wechſelſtempelſtener im Deutſchen Reiche für die
erſte Hälfte des laufenden Rechnungsjahres auf 6,429,067,50 M
r 66060 M mehr als im gleichen Zeitraume des Vor
jahres

Schule und Kirche
Jm Pädagogiſchen Archiv veröffentlicht der Oberlehrer

Dr Heinyrich Sch röd er eine längere Erklärung die ſich gegen
die amtliche Berl Korreſp richtet Das Organ des Mini
ſterinms des Jnnern hatte im Anſchluß an die im Auftrage des
Knultusminiſteriums verſaßte Denkſchrift über die Sterblichkeite
verhältniſſe des höheren Lehrerſtandes einen Aufſatz gebracht
des Jnhalts daß die Ueberbürdungsklage der Oberlehrer als
völlig unbegründet klar erwieſen ſei und zum Schluß von
einer Jrreſührung der öffentlichen Meinung geſprochen wo
mit auf Dr Schröder hingewieſen werden ſollte Hierzu erklärt
letzterer nun

Mit großer Genugthuung kann ich feſtſtellen daß durch die
neue Denkſchrift die Ergebniſſe der von mir über die Ober
lehrerfrage veröffentlichten Unterſuchungen vollkommen oder
doch ſehr annähernd beſtätigt worden ſind bis auf einem
Punkt in dem meine Arbeit durch eine der Unterrichts
verwaltung ſehr naheſtehende Perſönlichkeit deren Angaben ich
damals 1898 noch glaubte vertrauen zu dürfen irreführend
beeinflußt worden iſt Da der Unterrichtsverwaltung der
Sachverhalt bekannt iſt ſo darf ich wohl erwarten daß ſie
mich gegen den im Organ des Miniſteriums des Jnnern ge
machten Vorwurf der Jrreführung der öffentlichen Meinung
der ſich gerade auf dieſen einen Punkt bezieht in Schutz
nimmt und den Sachverhalt aufklärt Wenn nicht ſo würde
ich ſo peinlich es mir auch wäre mich gezwungen ſehen dieſe
Aufklärung felbſt herbeizuführen

Ob die Unterrichtsverwaltung in der der Gewährsmann Dr H
Schröder s anſcheinend ſitzt wohl die gewünſchte Aufklärung
geben wird

Einmal ein ernſtes Wort ins eigene Lager zu rufen
ſcheint uns heute mehr denn je unabweisbare Nothwendigkeit
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ſo lieſt man wortwörtlich in der klerikalen Allgäuer Ztg Das
Blatt fährt dann fort nachdem es dem Profeſſor Spahn das

zugeſprochen hat hyperkatholiſche Kundgebungen zu
icſtiſtiren

Wir müſſen endlich einmal proteſtiren gegen die Art und
Weiſe in der in letzter Zeit verſchiedene Zeitungen zum Schaden
unſerer Sache ſich geäußert haben z B zur Frage eines
katholiſchen Witzblattes talholſiſcher Tanzüunden kajboliſcher Ocgein u dergl So etwas
llie nicht vokommen wenn wir uns nicht mit Fleiß dem
rechtigten Spotte unſerer Gegner ausſetzen wollen Durchlolche Aeußerungen unſerer letteligen Blätter ſchaden wir

uns ſelbſt well dieſelben von unſeren Gegnern uns immer
wieder vorgehalten werden als Beweiſe für unſere vermeint
liche Rückſtändigkeit Selen wir doch nicht ſo kleinlich
Suchen wir zum Beiſpiel Einfluß auf die Haltung der be
ſtehenden Wißblätter zu gewinnen indem wir ſie abonniren
und dann als Abonnenten uns regen und uns wehren uns
regen wenn es gilt ſie beſſer auszugeſtalten uns wehren
wenn ſie unſer Gefühl beleldigen Machen wir doch unter
uns aus wie wir uns zuſammenthun wollen zu Tanzkränzchen
ader behandeln wir olde Fragen nicht in den Tagesbl u

8 r en We ar la i Mit einemorte Machen wir un n er dur lZeitungsartikel wie die oben gekennzeichneten 4 ſo We

Was ſagt die Germ zu dieſer Beurtkheilung der von ihr
empfohlenen katholiſchen Tanzſtunden

Verwaltung und Rechtspflege
Die Verlegenheit der General Direktion der Preußiſchen

Klafſſenlotterke die Looſe zu der diesmaligen Ziehung
unterzubringen muß ziemlich groß ſein das geht ans einer
Meldung hervor derzufolge für die 205 Königl Preußiſche
Lotterie von der Königl General Lotterie Direktion die Aus
gabe von Kauflooſen auch während der Ziehung der
4 Klaſſe geſtattet iſt Wer da weiß mit welcher Peinlich
keit die Lotterie Direktlon ſeit Jahren darauf gehalten hat daß
die Collectenre jedes nicht verkaufte Loos vorm Beginn der
Ziehung bei der Direktion abliefern und wie ſtreng jeder Aer
ſtoß dagegen beſtraft worden iſt der wird nicht daran zweifeln
daß ein ſehr großer Theil der Looſe nicht verkauft ſein muß
um die Direktion zu einer ſolchen Maßregel zu beſtimmen Es
wird nun als Grund des mangelnden Abſatzes vielfach die Er
höhung des Lotterieſtempels angegeben das kann aber
wie die Voſſ Ztg meint nicht richtig ſein denn ſonſt müßte
ſich ja dieſelbe Erſcheinung bei allen übrigen deutſchen Lotterien
in gleichem Umſange zeigen und das iſt nicht der Fall Das
Blatt ſucht den Grund vielmehr neben der übermäßig großen
Vermehrung der Looſe in der durch Geſetz erwirkten Aus
ſchaltung des Zwiſchenhandels Der Handel mit
preußiſchen Lotterielooſen und mit Antheilſcheinen derſelben iſt
bei uns verboten und doch haben früher die auch beſeitigten
Unter Collecteure und ſpäter die Privathändler mit den von
ihnen ausgegebenen kleinen Antheilſcheinen weſentlich zu dem
leichten Abſatz der Looſe beigetragen indem ſie nicht nur den
Perſonen des Mittelſtandes und den Arbeitern geſtatteten
kleinere Antheile als ein Zehntel zu ſpielen ſondern ihnen auch
erlanbten die Ernenerung zu den einzelnen Klaſſen zu den
Tageszeiten vorzunehmen die ihnen paßten und ſie nicht
zwangen ſich den von der Lotterie Direktion feſtgeſetzten
Buregauſtunden zu fügen eine Bequemlichkeit welche manchem
Spieler mehr werth war als die Kleinigkeit welche er bei dem
Zwiſchenhändler mehr zahlen mußte Auch dieſe Folgen der
Ausſchaltung des Zwiſchenhandels erſcheinen uns recht lehrreich
gegenüber den jetzt beſtehenden modernen Beſtrebungen dieſen
wichtigen Faktor unſeres Wirthſchaftslebens zu beſeitigen

Ausland
Ueber Oeſterreichs Stellung zur dentſchen

Schntzzollpolitik
hat geſtern in Wien Miniſterpräſident v Körber eine hoch
bedeutſame Rede gehalten Die öſterreichiſche Regierung ſo
führte Herr v Körber aus ſei für eine Politik der Handels
verträge ſelbſtverſtändlich ſolcher Verträge in denen auch die
Jnkereſſen Oeſterreichs gewürdigt werden denn andernfalls
müßte Oeſterreich ſich auf ſeine Grenzen zurück
ziehen Zunächſt ſei jedenfalls der Abſchluß von Handels
verträgen in Ausſicht zu nehmen Vom Zuſtandekommen neuer
Verträge namentlich von ſolchen aus dem Deutſchen Reiche
das ja den Ausgangspunkt für alle weiteren Vereinbarungen zu
bilden hätte erhofft der Miniſterpräſident die Erlöſung aus
einem Zuſtande deſſen belrübende Wirkungen ſchon ſeit Jahren
hervorträten die Regierung werde bei den bevorſtehenden
Handelsvertrags Verhan dlungen vor allem auf den wirkſamen
Schutz unſerer Jnduſirie bedacht ſein Er könne mit aller
Beſtimmtheit erklären die Regierung werde kein öſterreichiſches
Jntereſſe an wen immer preisgeben Lebhafter Beifall Wird
man uns einen erträglichen Frieden anbieten ſo werden
wir ihn bereitwill ig annehmen fordert man nur Opfer von uns
und will uns keine Vortheile gewähren werden wir die Rolle
des geduldigen Lammes ablehnen Der Friede des
Welttheils durch feſte Bündniſſe und wohlausgerüſtete
Heere gewährleiſtet findet feine natürliche Begrenzung in dem
wirthſchaftlichen Gleichgewicht der Staaten Auch dazu ſind die
Staaten da um bei einer ſolchen Abwehr der Regierung zur
Seite zu ſtehen Beifall

Nach dem Urtheil aller Parteiführer iſt die Erklärung Körber s
die bedeutendſte Rede die ſeit Jahren in Oeſterreich ge
halten wurde Sie machte tiefen Eindruck zumal wegen des
Ernſtes der an Deniſchlands Adreſſe gerichteten Worte

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Tod eines dentſchen Burenkämpfers

Die Kreuzztg ſchreibt Am 13 Auguſt d J wurde zu Bethel
bei Blelefeld ein Anſtalts Familienabend gehalten Als die Kunde
den Saal durcheilte daß ein deutſcher Profeſſorenſohn
in den Reihen der Buren mitkämpfe brachen die mehr als 2000
Anweſenden in ein begeiſtertes Hoch auf Profeſſor Cremer
aus aber die Begeiſterung ſteigerte ſich bis zur Ergriffenheit
als Prof Cremer in einer feurigen Rede ſeine Stimme erhob
und wenn mein Sohn fallen ſollte ſo bin ich bereit Gott

belfe mir dazu dieſes Opfer mit willigem Herzen zu bringen
Stirbt doch mein Kind dann den Heldentod für eine edle und
gerechte Sache Ob des greiſen Vaters Herz wohl eine Vor
ahnung deſſen was ihm bevorſtand bewegt hat Denn nach
der jetzt veröffentlichten Anzeige war der Sohn damals vielleicht
ſchon 8 Tage zuvor dieſen Heldentod geſtorben

Ein Prediger in der Wüſte
des engliſchen Chauvinismus iſt das Engländerthum das an den
vornehmen Traditionen der politiſchen Vergangenheit des Landes
feſthält Es erhebt jetzt immer ſtärkeren und lauteren Proteſt
gegen das ſinnloſe Wüthen Kitchener s gegen ſeine tapferen
Feinde So hat in der vorigen Woche Frederic Harriſon in
London eine Rede gehalten in der er auf die Proklamation
des Standrechts in dex Kapkolonie zu ſprechen kam Er ſagte

Er als Juriſt müſſe auf drei Grundſätze hinweiſen die von
den erſten engliſchen Richtern anerkannt ſeien und zwar von
Coke bis zum Lordoberrichter Cockburn Dieſe Grundſätze
ſelen 1 daß wenn ein britiſcher Unterthan der nicht im
Kriege nicht als Spion und nicht im Verlaufe militäriſcher
Operationen getödtet werde ſondern nach einem Schein
rozeß wegen Hochverraths oder irgend einer anderen
erartigen Strafthat zum Tode verurtheilt werde jeder der

den Prozeß angeordnet an dem Gericht theilgenommen
oder ſonſt irgendwie die Hinrichtung veranlaßt habe wegen
Mordes vor die Geſchworenen gebracht werden
könne 2 daß wenn ein ſolcher Mann die Geſchworenen
nicht davon überzeugen könne daß die Hinrichtung aus mili
täriſchen Gründen unbedingt nothwendig war und zwar um
einen ganz beſtimmten militärlſchen Zweck zu erreichen ſondern
es ſich herausſtellen ſollte daß die Hinrichtung mr ein Akt
der Rache war oder nur den Zweck hatte andere einzuſchüchtern
derjenige der den Tod veranlaßt habe ſei er nun ein Soldat
oder ein Civpllbeamter ein General oder ein Gouverneur un
bebingt des Mordes ſchuldig befunden werden müſſe
3 daß wenn ren ein ſolches eingericht ſich die Voll
machten einer z anmaße und z B Leute zu
Zuchthaus und Zwangsarbelt veruriheile dieſe Urtheile null
und nichtig ſein ſollten außerdem ſel das Fällen eines ſolchen
Urthells an und für ſich ein Verbrechen und wer verſuchen

außer in Juleratentheit wo wir uns zuſagenden Auſchluden Paldiren wir doch mat für tatholiſche Orgein
d wut die n vielen Punkten zuireffeuden rungen rt

lollte die Strafen zu vollzlehen ſolle ebenfalls ſtrafrechtlich

verfolgt werden Was heute in der Kapkolonke gesſchehe könne enekä morgen in Jrland e
ſchehen und übermorgen vlelleicht in England ſelbſt Wenn

Geſetz und Verfaſſung einfach durch das Dekret eines Miniſters
in ſeinem Garten aufgehoben werden könne während feine
Kollegen ſich beim Golfſpiel oder in Monte Carlo amüſirten

d öpnf zen e hie r ſie Wienifiel daſſelbe für Auſtralien Kanada oder ſe rlanSchottland und England dekretiren
Die Mahnung iſt gut ob ſie nützlich ſein wird muß fo lange
bezwelfelt werden als ein Chamberlain und Kitchener in leiten
den Stellungen auftreten können

Posrxtngal
Marineoffizier Fontes Pereira in Liſſabon machte Proben mit

dem von ihm erfundenen Unterſeeboot die glänzende
Refſultate verſprechen Dortige Fachleute verſichern die
Erfindung übertreffe die bisher bekannten ausländiſchen Modelle

bedeutend 8Südnarmerika
Dem New York Herald wird aus Colon gemeldet Daß

Organ der Regſerung die Gazeta de Panama veröffentlicht
einen Beſchluß des Gerichts in Pauamg nach welchem das in
Panama befindliche Gebäude der Panama Kanal Geſell
ſchaft mit Beſchlag belegt wird um die Zahlung von
30,000 Dollar zu erzwingen die die Kanalgeſellſchaft einem
Bürger der Vereinigten Staaten ſchuldet Wenn die Summe
nicht in kurzer Zeit bezahlt wird wird das Gebäude auf An
ordnung des Gerichts verkauft werden Jn der Zwiſchenzeit

die Geſellſchaft monatlich 1000 Dollar Zinſen zu
ahlen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Geh Kirchenrath Profeſſor Dr Rudolf Seyerlen

Ordinarius der Theologie und Direktor des homelitiſchen und
katechetiſchen Seminars an der Unlverſität Jeng begeht am
18 November ſeinen 70 Geburtstag

Profeſſor Schwarzſchild München wurde als Direktor
der Göttinger Sternwarte berufen

Dr med F Weidenreich Aſſiſtent am anatomiſchen
uſtiknt und Privatdozent für Angatomie an der Univerſität
ſtraßburg hat einen Ruf als Hiſtologe an das neu errichtete

königliche Jnſtitut für Krebsforſchung in Frankſurt a M er
halten und angenommen

Die neubegründete königliche Univerſitäts Poli
klinik für pſychiſche und Nervenkranke in Göttingen wird
heute eröffnet Sie ſteht unter der Leitung des Ordinarius für
Pſychiatrie und Nervenheilkunde Prof Dr A Cramer Mit
Beginn des Winterſemeſters 1901/02 treten an der Univerſität
auch die neuen Statuten des akademiſchen Krankenpflege
Jnſtitut s in Kraft Beſonders bemerkenswerth iſt in den
ſelben die Beſtimmung daß die Behandlung der erkrankten
Studirenden in Zukunft nicht durch einen beſtimmten Arzt
ſondern durch die Dozenten und Aſſiſtenten der mediziniſchen
Fakultät bezw der Univerſitätskliniken erfolgen wird

Dr G Kowalewski Privatdozent der Mathematik ein
Neffe der berühmten Mathematikerin Sonja Kowalewska iſt als
außerordentlicher Profeſſor nach Greifswald berufen worden

Wiſſenſchaft Kn nſt Litteratur
Die Eugen Pappenheim Stiftung die von Berliner

Fröbel Freunden zum 70 Geburtstage des Prof Dr Pappenheim
begründet wurde hat die Beſtimmung erhalten ſolche Beſtre
bungen zu unterſtützen welche geeignet ſind die Bedeutung
Fröbel s ſür die Familien Schul und Volkserziehung zur
Geltung zu bringen Jm beſonderen ſollen wiſſenſchaftliche
litterariſche Arbeiten private Schulen welche ſich auf den Kinder
garten innerlich aufbauen öffentliche Vorträge bewäbrte
Fröbel ſche Anſtalten uſw bei der Verwendung der Zinſen be
rückſichtigt werden Die Engen Pappenheim Stiftung welche
bis jetzt an 2600 M beſitzt wird vom Vorſtande des Berliner
Fröbel Vereins verwaltet Die erſte Verwendung der Zinſen
ſoll im Frühjahr 1903 ſtattfinden

Zu unſerer Meldung von der auf 18 Oktober 1902 ſeſt
geſetzten Enthüllung der Denkmäler des Kaiſers und
der Kaiſerin Friedrich im heutigen Morgenblatt ſei noch
mitgetheilt daß um beide Denkmäler gleichzeitig einzuweihen
davon abgeſehen wurde das Kaiſer Fcriedrich Standbild ſchon in
dieſem Jahre am 70 Geburtstage des verſtorbenen Kaiſers zu
enthüllen Der Kaiſer hat auch bereits die beiden Perſönlich
keiten ausgewählt deren Büſten das Standbild ſeiner Mutter
begleiten werden Der eine iſt der noch in Stuttgart lebende
bald 87 jährige Eduard Zeller der kritiſche Theologe der
Tübinger Schule und der Chemiker Auguſt Wilhelm v Hofmann
1818 1892 Dem Standbilde Kaifer Friedrich s werden die

Büſten Helmholtz und des Generalfeldmarſchalls v Blumenthal
beigegeben Vei beiden Denkmälern werden die Büſten in
anderer Weiſe angeordnet wie in der Siegesallee ſie treten
nicht hinter das Standbild ſondern an deſſen Seite indem ſie
vorn die Abſchlüſſe der halbrunden Marmorbank bilden werden
Nach den Seiten zu ſind Brunnen geplant die eine ornamentale
e tung erhalten Die ganze Architektur hat den Stil des

Barock

Shakeſpeare s Hein rich VIII zum Jubiläum der
litterariſchen Geſellſchaft im Deutſchen Schauſpielhauſe aufgeführt
fand faſt fünf Stunden lang ſehr reichen Beifall Baron
Berger der Bearbeiter und Direktor hatte geſchmackvolle Pracht
aufgewendet und alle wirkſameren Scenen geſteigert Wenn die
Meldung des Berliner Tageblatts auch reſignirt anfügt daß
für die deutſche Bühne das Werk dennoch nicht gewonnen ſet
beweiſt doch auch dieſer Verſuch und der Beifall der ihm ge
zollt wurde neben dem im jüngſten dramatiſchen Schaffen wie
in Kurt Geucke s Sebaſtian bemerkbaren erfreulichen Zuge
zu monnmeutaler Wucht und hiſtoriſcher Größe aus der
Stimmungsduſelei und novelliſtiſchen Kleinmalerei herans daß
wieder Shakeſpeare s Herrſchaft beginnt Eine Vereinigung
ſeines Stils mit dem dramatiſchen Stil der letzten 20 Jahre
alſo ein Kompromiß wie er uns als doch eigenartiges Analogon
in der Architektur etwa mit der deutſchen Renaiſſance entgegen
tritt dürfte nun als neuer Stil einſetzen

Richard Brend amour in Düſſeldorf der eifrige
örderer des deutſchen Jlluſtrationsweſens feierte ſeinen 70
eburtstag

Paul Heyſe begiebt ſich in dieſen Tagen wiedernm zum
gewohnten Winteraufenthalt an den Gardaſee

Zum Andenken an den Dichter Heinrich Heine
iſt in Lüneburg am Hauſe Ochſenmarkt 2 eine Granittafel an
gebracht worden Sie trägt die Jnſchriſt Hier wohnte und
dichtete Heinrich Heine Die Eltern Heine s wohnten von
1822 28 in ar Heine ſelbſt hat ſiebenmal kürzeren oder
längeren Aufenthalt in Lüneburg genommen

Gerichtsverhandlungen

Lüneburg 17 Okt Geſtern hatte ſich vor dem hieſigen
Schwurgericht der Hofbeſitzer Heinrich Eggers aus Reetze wegen
Ermordung feines v e Töchterchens zu ver
antworien Am 8 Mal wurde das Kind mit zerſchuittenem 5 e
ſodt im Bette aufgefunden neben ihm lag der durch Meſſerſilche
ſchwer verwundete Mörder Als Motklv glebt der unmenſchliche
Vater an er habe aus Verzweiflung darüber daß die Verwardien m ſein Kind feinen Liebling durch das Gericht hätten
fortnehmen wollen ſein Töchterchen getödtet habe Eggers war
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nämlich dem Schnapsteufel ergeben und einige Kinder waren
bereits bei anderen Leuten untergebracht worden Seine als
Zeugen geladenen Kinder verweigerten ihr Zeugniß Der Gerichts
dof erkannte auf Todesſtrafe
c

Provinzialnachrichten
D Schraplan 16 Okt Die Veteranen von Schraplau und

Umgegend feierten am Sonntag einen Gedenktag aus den
Kriegsjahren 1870/71 in ihrem Vereinslokale das von hieſigen
und auswärtigen lieben Kameraden Freunden und Gönnern
recht zahlreich beſucht war u a waren Kameraden von Quer
furt Eisleben und Brehua erſchienen Die Eislebener über
brachten ein Kiſtchen Cigarrenſpitzen die zur Verlooſung
elangen ſollen damit aus dem Erlös arme kranke und ſonſtuſsbedürſtige Kameraden mit einer kleinen Unterſtützung erfreut

werden können

Lntzen 17 Okt Städte Verband der ProvinzSachſen Kürzlich fand im hieſigen Rathhauſe unter dem
Vorſitz des Bürgermeiſlers Baecker aus Schleuſingen eine
Sitzung des Vorſtandes des Stkädte Verbandes der Provinz
Sachſen ſtatt worin die gemäß Beſchluſſes des Städtetages
vom 21 September d J an die höheren Bebörden zu richtenden
Eingaben wegen Beſchränkung der Viehmärkte der Errichtung
einer Beamten Penſionskaſſe der Ermäßigung des Beitrages an
die Provinzial Wittwen und Waiſen Verſorgungsanſtalt und
der Kommnnalbeſteuerung der Geiſtlichen Kirchendlener und
Elementarſchullehrer zur Berathung kamen Außerdem wurde
wegen der Errichtung einer Wittwen Penſionszuſchußkaffe für
die Bürgermeiſter der dem Verband augehörenden Städte
wegen der Annahme von Kaſſenreviſoren ſowie wegen der ein
zuleitenden Schritte behufs Ermöglichung des Beitritts zur
Provinzial Wiltweſ und Waiſen Verſorgungsanſtalt ſeitens
mehrerer dem Verbande angehörenden Städte dle bis jetzt noch
nicht Mikglied ſind Beſchluß gefaßt und noch verſchiedene
andere Angelegenheiten berathen

Aſchersleben 17 Okt Bürgermeiſterwechſel Unſer
zweiter Bürgermeiſter Buhrow iſt dieſer Tage zum Orts
vorſteher von Steglitz bei Berlin gewählt worden und wird ſein
neues Amt jedenfalls zu Neujahr 1802 antreten

Schönebeck 17 Okt Furchtbarer Jrrthum Jn
Biere erhängte ſich geſtern in einem Garten an einem Baume
ein polniſcher Arbeiter aus Gram darüber daß ſeine Frau ge
ſtorben ſein ſollte was wie ſich nachher herausſtellte durchaus
der Wahrheit entbehrte Der Unglückliche hinterläßt ſechs un
mündige Kinder

Heltſtedt 17 Okt Von der Straßenbahn Jnfolge
ungenügender Frequenz hat die Betriebsleitung der elektriſchen
Bahn mit heutigem Tage auf der Theilſtrecke Hettſtedt Mansfeld
1 V ſtündigen Verkehr angeordnet

Suhl 17 Okt Selbſtmord infolge Unheilbarkeit
Der Hoftheater Kaſſirer Rath Eduard Beck aus Meiningen
verübte vorgeſtern abend gegen 10 Uhr nachdem er den Weg
von Meiningen nach hier zu Fuß zurückgelegt hatte in der
Bahnhofſtraße Selbſtmord indem er ſich mit einem Revolver in
die rechte Schläfe ſchoß Der Unglückliche wurde noch lebend
in das hieſige Krankenhans geſchafft wo er geſtern morgen
ſelnen Verletzungen erlag Unter mehreren bei ihm gefundenen
Briefen befand ſich auch ein ſolcher an die hieſige Polizei
verwaltung woraus hervorgeht daß ein unheilbares Leiden den
Grund der traurigen That abgegeben hat

Heiligenſtadt 17 Okt Neue Einbrüche Jn ver
gangener Nacht wurden hier wieder mehrere Einbruchsdieb
ſtähle verübt und dabei eine Menge Eßwaaren und Geräth
ſchaften geſtohlen

Pößneck 17 Okt Ein Beiſpiel ſeltener Treue
und danernder Jügendliebe fand vorgeſtern durch die Trauung
von Fräulein Henriette Triemer mit Herrn Enchler aus Gerb
ſtädt einen erfreulichen Abſchluß Vor vielen Jahren hatten ſie
ſich als junge Leute hier kennen und lieben gelernt aber das
Schickſal wollte nicht daß ſie ſich als junges Paar vor dem
Altar finden ſollten Seit einigen Jahren iſt Herr Euchler Wittwer
er befindet ſich in ſehr guten Verhältniſſen und dachte an ſeine
Jugendliebe die nach ihrer Dienſtzeit hier einen kleinen Laden
führte Jetzt nun führte der nahe an 60 Jahre alte Bräutigam
unter allgemeiner freudiger Theilnahme die ebenſo alte Braut als
zweite Frau heim

Königſtein 17 Okt Glücklich abgelaufener
Brückeneinſturz Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr iſt
infolge Anſammlung von WMeenſchenmaſſen die eiſerne Bielebach
brücke am ſog Leinpfade zuſammengebrochen Glücklicherweiſe
iſt hierbei niemand verunglückt auch ſind Verletzungen nicht
vorgekommen
e

Vermiſchtes e
Zur vielbeſprochenen Großen Loos Affaire wird jetzt von

zuftändiger Seite mitgetheilt daß der heißumſtrittene Gewinn
des Großen Looſes nicht wie von anderer Seite berichtet dem
Fiskus zugefallen iſt weil angeblich der Lovsinhaber die
Auszahlungsfriſt verſäumt hätle ſondern daß die Lotterie
Direktion den Gewinn an den Lotterie Collectenr in Oels in
Schleſien gegen Präſentation des Looſes überwieſen hat der

e hatte die Summe dann an den berechtigten Gewinuer
abzuführen

Veſeitigung eines Dampfertoracks aus der Elbe Hamburg
hat jährlich ſehr bedeutende Koſten inſolge der Nothwendigkeſt
der Veſeitigung einzelner Wracks von in der Elbe geſunkenen
Schiſffen Gewöhnlich iſt der Gang der Sache der daß der
Eigenthümer des Schiſſes oder die Verſicherungsgeſellſchaften
möglichſt viel von der Ladung bergen und dann das Schiff auf
geben nachdem alles Werthvolle daraus entfernt iſt Der Ent
wurf einer neuen Strandungsordnung der dem vorbengen will
iſt bisher leider noch nicht erledigt ſo daß der Staat Hamburg
augenblicklich abermals vor der Nothwendigkeit ſteht ein
ziemlich werthloſes Wrack von der Elbe zu entfernen Schon
am 20 April d J iſt unweit Blankeneſe der große Levante
Dampfer Lemnos geſunken Die Bergung wurde zunächſt im
Auftrage der deutſchen Levantelinie verſucht indeſſen ſtellte ſich
heraus daß ſie unmöglich iſt da durch ſtarkes Begeben des
Schifſes Lecke im Voden entſtanden ſind die von den Tauchern
nicht gedichtet werden können Die Beſeitigung des Wracks die
der Staat Hamburg jetzt vornehmen muß bietet erhebliche
Schwierigkelten Die bisher vorgenommenen Bergungsverſuche
haben gezeigt daß es nicht möglich iſt das Wrack durch Dichten
und Auspumpen des eingedrungenen Waſſers wieder inſoweit
ſchwimmſähig zu machen daß es in flaches Waſſer außerhalb
der Fabhrrinne gebracht werden kann ür die Hebung mittels
Prähme iſt das Wrack aber zu groß Es wird deshalb zunächſt
in zwel oder drei Theile auseinander geſprengt werden müſſen
Alsdann wird der Verſuch zu machen ſein die Wracktheile einzeln
aufzunehmen und außerhalb des betonnten Fahrwaſſers an Grund
zu ſehen Sollte dieſes nicht gelingen ſo werden die Wracktheile
welker aneinander zu ſprengen und die abgeſprengten Stücke
bis auf 9 Meter Waſſerliefe zu entfernen ein Jm Sande des
Flußbodens verbleibende Wrackthelle müßte man ſo weit beſei
tügen daß ein an der belreffenden Stelle an Grund gerathenes
Schiff durch die Trümmer nicht beſchädigt werden kann Hierfür
kordert der Staat von der Vürgerſchaft die Bewilligung von

ten 2

145,000 M Da das Wrack aber vor dem Eintritt des Winlers
nicht mehr beſeitigt werden kann ſo muß zunächſt auf dem
Wrack eine Leuchtbaake aufgebant werden denn es muß auch
zur Nachtzeit für die paſſirenden Schiffe durch ein Leuchtfeuer
kenntlich gemacht werden liegt es doch mitten im tleſſten Fahr
waſſer Zur Zeit hat dort ein Reſerve Feuerſchiff feſtgemacht
das ſich jedoch bei ſchwerem Eisgang nicht wird halten können
Rechnet man doch ſogar damit daß ein ſchwerer Eisgang den
noch ſtehenden Maſt ſowie den Schornſtein des Lemnos ohne
weiteres fortreißen wird Jmmerhin kann das Wrack der Schiff
fahrt auf der Elbe noch ſehr gefährlich werden

Ein Schwergekränkter Die Münch N exzählen Wenn
das badiſche Großherzogspaar auf der lieblichen Vodenſee Jnſel
Mainau verweilt vergeht faſt kein Tag an dem nicht die
Großherzogin in jener Landesgegend gemeinnützige Anſtalten be
ſichtigt Schulen oder Kindergärten beſucht und Alt und Jung
mit anfmunternden Worten und zumeiſt mit paſſenden Ge
ſchenken erfreut Bei einem ſolchen Beſuche in der Kinder
bewohranſtalt zu Allmendingen wollte die Fürſtin nachdem die
Dorfkinder all ihre Kunſtfertigkeit gezeigt Lieder geſungen und
Sprüche aufgeſagt hatten die mitgebrachten Spielſachen ver
theilen und dem kleinen Adlerwirkhs Olto von Allmendingen ein
Gießkännchen überreichen Der Knirps nahm zwar das
Kännchen griff aber gleichzeitig nach einer Peitſche und rief
E Goißel will e ſiehſcht dann nit daß i en Bu bin Die

Großherzogin die leider nur noch auf einem Auge und da nur
geſchwächte Sehlraft hat reichte dem Ottole dann lächelnd die
Geißel allein das Gießkännchen bekam ſie nicht mehr zurück
Dees bringe jetzt meinem Schweſchterle, erklärte beſtimmt der
kün ftige Bränmeiſter

Jhre erſte Sorge Jn einem kleinen weltverlorenen Waldeck
ſchen Dörſchen das ſonſt Soldaten nur in der vereinzelten Ge
ſtalt von Urlaubern kennt war ſo erzählt man der Tägl

maſſenhaſte Einquartierung angemeldet Eine brave
Schäfersfran ſollte einen Oberſt ſogar einen Grafen in
Pflege nehmen wie ſie ſich ausdrückte Darob große Auf
regung und Freude Als ſie aber ihren Hausſchatz auf eine
ſtandesgemäße Bewirthung überſieht wird es ihr klar daß doch
einiges fehlt Zuerſt will ſie die Dinge in
Nachbardorſes leihen aber die Erwägung daß ſie die Sachen
auch bei der für ſpäter noch in Ausſicht ſtehenden Einquartierung
gut gebrauchen kann veranlaßt ſie das Fehlende käuflich zu
erſchwingen Sie kauft ein Waſchbecken einen Bettvorleger und
eine Zahnbürſte

Eine gräßliche That wurde in einer der letzten Nächte an der
Wyſtitener Grenze verübt Zwei jüdiſche Answanderer auf
der Rückreiſe von Amerika nach Rußland begriffen wurden über
Kallweitſchen behufs Uebertritts der Grenze geſchickt Dort
wurden ſie abgefaßt nachdem ſie dieſe bereits überſchritten
Dem einen Auswanderer einem jungen Manne gelang es zu
entkommen der zweite indeſſen ein Greis von über
60 Jahren der viel Geld bei ſich führle wurde geknebelt
ſeiner Habe beraubt und auf dem jüdiſchen Friedhof in
Wyſtiten aufgehängt

Eine Hundertjährige Jn Tilſit feierte am Dienstag im
Kreiſe ihrer Kinder und Enkel Frau Ulff die Tochter des
Rittmeiſters v Kortzfleiſch der beim Tilſiter litthauiſchen
Dragoner Regiment ſtand und noch unter Friedrich dem Großen
efochten hat ihren 100 Gehurtstag Es war rührend die alte

Dame noch in ziemlicher geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit zu
ſehen und ſie aus ihrer Kinderzeit erzählen zu hören Die
Jubilarin wurde durch vielfache Ehrungen ausgezeichnet Das
Offiziercorps des Tilſiter Dragoner Regiments erfrente ſie durch
ein koſtbares Blumenarrangement und durch ein Ständchen der
Regimentskapelle Der Oberbürgermeiſter überbrachte ihr die
vom Kaiſer geſtiftete Jnbiläumsbibel und Nachmittags fand zu
Ehren der Jubilarin ein Feſtmahl ſtatt
Selbſtuwrd eines däniſchen Rittmeiſters Der Rittmeiſter

Moe von dem in Näſtved ganiſonirenden Dragoner Regiment
wurde in der letzten Woche von einem beurlaubten Dragoner
überfallen und thätlich inſultirt Am Mittwoch fand man den
Rittmeiſter in Civilkleidung todt in einem Bache bei Näſtved
und nimmt allgemein an daß er Selbſtmord begangen habe

Die Feſtnahme Muſolino s wurde geſtern in Rom offiziell be
ſtätigt Als die Gendarmen den berühmten Räuber in Eiſen
legten bat er ihn lieber zu ermorden Nach dem Verhör wurde
er in eine beſondere Zelle geſührt wo er von fünf Gefängniß
wärtern und fünf Soldatenwachen beauſſichtigt wird Seine
Ueberführung nach Catanzaro erfolgt in den nächſten Tagen

Ein nntzbringender Hund Als ein werthvolles und nutz
bringendes Thier hat ſich der Hund einer armen Wittwe in dem
Londoner Skadttheil Sonthwark Namens Cannon erwieſen Die
Frau war vor ungeſähr vier Jahren einntial vor das Southwark
Polizeigericht gekommen weil ſie für den Hund keine Steuer
bezahlt hatte Sie gab damals an daß ſie ſich von dem Hund
nicht trennen könne obwohl ſie zu arm ſei die Steuer zu be
zabhlen Als die Sache bekannt wurde eröffnete man eine
Subſkription zu dem Zwecke der Fran den Hund zu erhalten
Die Thierfreunde des Landes zeigten ſich ſo ſreigebig daß die
Schenkungen bald die Geſammtſumme von 60 Pfund Sterling
erreichten Dieſer Betrag wurde einer Bank übergeben die der
Fran davon wöchentlich eine kleine Penſion bezahlte Die
80 jährige Frau ſoll jetzt im Sterben liegen aber ihr vierfüßiger
Freund leiſtet ihr immer noch Geſellſchaft

Die MenKinlez Jnſeln Um den Präſidenten MeKinley zu
ehren iſt in den Vereinigten Staaten der Gedanke angeregt
worden die Philippinen Jnſeln in MeKinley Jnſeln um
zutaufen Jn der kommenden Seſſion des Kongreſſes wird
eine dahingehende Bill eingebracht werden Damit aber noch
nicht zufrieden wollen die Yankees auch gleich die einzelnen
Jnſeln des Archipels umtaufen und ihnen die Namen derjenigen
Männer verleihen die bei ihrer Erwerbung und Regierung diehervorragendſten Hollen geſpielt haben
man die Männer die den Frieden in Paris abgeſchloſſen haben
ferner Admiral Dewey General Lawſon General Otis uſw
verewigen Einſiweilen aber widerſetzen ſich die befreiten
Filipinos ihrer Einverleibung unter die Sterne und Streifen
wie bekannt noch aufs lebhafteſte

Standesamtliche Rachrinhten
Standesamt Halle 8 Steinweg 17 Oktober

Aufgeboten Der Schmied Hermann Groebſch und Anna
Rößler Benuſtedt und Dachritzſtr Der Fabrikarbeiter Karl
Hollbach und Eliſabeth Beinroth Diemitz und Brunoswarte
Der techn Bureau Aſpirant Ludwig Garn und Emma Laſt
Wiltenberg und Göttingen Der Kanzliſt Ludwig Born und

Anna Schober Filehne
Geboren Dem Handarb Robert Berger ein Walther

Brunoswarte ein Fabrikarb eegr Schülke eineFrieda Beeſenerſtr Dem Poſtaſſiſtenten Albert Pabſt eine

Erna Delitzſcherſtr 74 Dem Tiſchler Gottlleb Michaelis
ein Erich Spitze 10 Dem Salinenarb Friedrich Oerkelein Kurt Saalberg 11 Dem Kaufm Richard Bärwinkel
Zwill T Anna und S Erich Merſeburgerſtr Dem Kaufm
d Graf eine Margarelhe Prinzenſtr 17 Dem Maler

riß Richter eine Edilh Gottesgckerſtr 12 Dem Reg Rath
r jur Ülxrich Scheringer eine Exika Niemeyerſtr
Geſtorben Der Mechaniker Louis Rißland 52 J Dryanderſraße 26 Der Gärtner Gottlob Sachſe 60 J Zwingerſtr 31

der Pfarre des

Auf dieſe Weiſe will

Die Wittwe Karoline Reiſe geb Klingner 75 J Jacobſtr 40
Des Fornmers Max Albrecht Max 4 J en Des Monteurs Wilhelm Hintſch Ebefrau Anna geb Madlung 44 J
Eliſabethkrankenhaus Des Kaufmanns Richard Värwinkel

Zwillinge T Anng 1 Tag S Erich 2 Tage Merſeburgerſtr
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 17 Oktober

Anfgeboten Der Schneidermeiſter Emil Blüſchke und Helene
Barthold Thalamtſtr 5 und Georgſtr Der Perrücken
macher und Friſeur Hans Meyer und Frieda Wilke Ranniſche
ſtraße 13 und Körnerſtr 11

Geboren Dem Straßenbahnſchaffner Guſtav Linke ein
Guſtav Gr Goſenſtr 19 Dem Handarbeiter Heinrich Schneide
wind ein Richard Gr Brunnenſtr 52 Dem Landes
produktenhändler Rudolf Herrmann ein Franz Reilſtr Dem
Metalldreher Guſtav Runckewitz eine Gertrud Peſtalozziſtr
Dem Maurer Otto Elſte ein Walther Schulberg Dem
Gefangenaufſeher Auguſt Deicke eine Margarethe Albrecht
ſtraße 24

Geſtorben Der Pantoffelmacher Louis Bindernagel 39 J
Klausbergſtr Des Handarbeiters Karl Bach Ehefr Auguſte

geb Trenſinger Ludwig Wuchererſtr 63

Iandel Gewerbe und Verkehr
Privatmeldungen aus dem westſälischen Industriebezirk be

stätigen dass die Bildung des Gussröhren Syndikats
endgiltig gesſchert ist nachdem die noch aussenstehenden Firmen
darunter auch die Firma Thyssen ihren Beitritt erklärt haben
Seit einigen Tagen gelten bereits gemeinsame Preise

Die Verwaltung der Arasdorfer Papierfab e rik bringt
10 Proz Dividende 8 Proz i in Vorsechlag

Bei der Maschinenbau Gesellschaft Karlsruhe stieg der
Reingewinn von 480,190 auf 555,869 M Die Dividende wird wieder mit
15 Proz beantragt

Die Vertreter des Nordwest und Mitteldeutschen Poriland
Cement 8Syndikats beschlossn wie bereits in Aussicht gestelt
zwecks Schaffung ge uncerer Verhältnisse eine Reihe von Pabriken
ausser Betrieb zu setzen

Wanren un d Produktenberlehte
Kaffee

Hamburg 17 Okt Kaffee ruhig Umsatz 2209 Sack
Hamburg 17 Okt Vormittagebericht Good avernge Santos

Okt 31,75 Oud Dez 32,75 Gd Alkrz 33,50 Gd Mai 33,09 Gd
Behbauptet

Hamburg 17 Okt abends 6 Uhr Kaffee good avergge Santos
Okt 32,00 Gd Dez 32,50 Gd per Blärz 33,75 Gd Mai 34,90 Gd
Behauptet

Amsterdam 17 Okt Java Kaffee good ordinary 35,60
Ilavre 17 Okt Schlussbericht Bericht der Hamburger Firmse

Peimanun Ziegler u Co Katlee good average Santos per OKt 40,75
per Dez 41,00 per März 41,75 per Mai Unregelmüssig

Metalle
Hamhurg 17 Okt Silber 78,50 Br 78,00 G
London 17 Okt Silber 26

London 16 Okt 5 Uhr nachm Kupker fest Tagesumes g
600 65 Pfd Sterl 28 6 3 Alonate 63 PId Sterl 17 6 Hakler
Schlusspreise 65 d Sterl 8 d bis 65 Pld Sterl 53 hbest
selocted 71 Pfd Sterl 10 strong sheels Pfd Sterl ZAinn
fest Tagesumsatz 400 t Strnite 115 Pfd Sterl 10 3 3fonate
108 PId Sterl 12 6d engl 118 Pf Sterl 39 d Blei flau
span 11 Vld Storl 11 3 englisches 11 Pfd Sterl 18 s 9 d Aink
sletig gewöhnlichs bfarken 17 Pld Sterl 2 6 d besondere MAlurken
17 Pfd Steri 7 s 6 d gewalztes aohlesisches 22 PId Sterl Nickel
175 Pfd Sterl die Tonne

GOlusgow 17 Okt Vorm 11 Vvr 5 Hin Rohels en Mized
numbers warrants stetig f3 sh 9 d per Kasse 53 sh 7 d p Okt

Glasgow 17 Okt Sehluss Koheisen dlixed aumbers
warrants 53 eh e Middlesborough 45 sh 1 d per OKt

Amezerdnm 27 Okt Bancaxinn 68
London 17 Okt Chlli Kupfer 64 Eair 3 Mon 3 Lairl

New Vork 17 Okt Zinn 24,50 Kupler 16,8712 Dolt

Sohilffanaohrſoßkten
Bewegungen der Dampfer der Hamburger P Akt Seos
Hamburg 16 Okt Nach New Lork 17 10 Deuitsehland

20 10 Pretoria 24 10 Auguste Victoriga 27 10 Phoenieia
29 10 Columbia 10 I Graf Waldersee 17 11 Palstia24 11 Pennsylvania Nach Boston 24 15 Alesia 12 11
Adria, Nach Haltimore 23 10 Acilia 6 11 Brisga via Nach
Philadelphia 28 10 Arme nia 12 11 Assyria Nach New
Orleans 17 10 Hoerde 10 11 Arte mis ia Nach Galveston
10 11 Artemisia Nach Central Amerika und Co umbien 25 10
Australi a Nach Porto Rico und Venezuela 18 10 Asesapia
Nach Hayti und Mexico 21 10 Sarnia Nach Ostasien 23 19
Sam bia, 28 10 Am bria

Bremen 16 Okt Bewegungen der Dampfer des KHord
deutschen Lloyd Königin Luise 15 in New Vork Witten
berg nach Brasilien 15 in Liesabon Roland von Bruasilien 15
in Lissabon Mark 14 von Vunchal nach Vigo Krefeld von
Ostasien 15 von Port Snid nach Bremen, Prankfurt ven Baltimore
15 auf der Weser

Wassorgtand der Saale bei Trotha
Trotha 17 Okt abends 2,34 18 Okt morgens 2,28

Nach dem heutigen
Stande der Wissenscheft

nachweislich das beste

Mittel zur Pflege
e er Zähne al des Moades

rei rcſchiſt feiner Genfer undOtto Kummer Glashbütter Taſcheunbren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmernhren

Kammlo Velvefs
r
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von Eſten Keussen eins Kr

un liu Mäntel Jackets Jacken
Knaben Anzüge Palerots JoppeBeinkleider Schwitzer Jopven
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empfehlen als Speciglität in größter Answabl und allen Preislagen
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Zum Stimmen z Kindergarten Harz13der Klaviere empfiehlt ſich

Bernh Maerecker 997Pianofſortefabrikant Taubenſtraße 7
Neparaturen ſowie Aufpoliren
r n beſten Regeln der

t ausgeführt
Gebr Pianinos billigſt

V mit und ohneGaumen
Umarbeitnung alter Gebiſſe

und Reparaturen 6 Stunden
Zahnziehen r ginn

G rohFreitag den 18 d M und folgende Tage bringe einen gr Poſten
wie mit Lederbälge ohne und mit Schlaſaugen zum Preiſe von 40 85
Verkauf und empfeble einem geehrten Publikum den Weihugachtsbedarf ſchon jetzt billig zu decken
zu ſehr billigen Preiſen einen Poſten Bilder Spiegel Vaſen mit Stoffbinmen
Pbotographie Albums u ſ w u ſ

Bitte um Beſichtigung meiner Schaufenſter
Genau1,15 180 1,95 2,30

w

Plomben Nervtödten
We Geiſtſtraße 21

Rur Nur S1
Mk

e e

c a e J tu a ekoſtet ein Jacket Auzug zu
machen Burſcheu Anzüge
gutes Paſſen u ſaub Arbeit
wird gar Ausbeſſern Rei
nigen u Aufbügeln billigſt
13 Mittelwache 13A

e

Pferde
werden gut geſchoren alt bekannt

Gustav Scehröder
Brunoswarte 1

denn Kaffee oder

Gr Ulrichſtraße 37

Ein Teller
das Frühſtück unſerer Altvorderen iſt als Morgenimbiß viel geſünder

verfeinerten Geſchmack der Neuzeit
bei richtigem Einkauf wohlfeilen Erſatz bietet der Kakao

Reichardt s doppelt entöälte Kakgos werden
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lehlſuppe

Thee Freilich entſpricht die Mehlſuppe nicht mehr dem
Einen wahrhaft wohlſchmeckenden und

Kakao Marken
zu Fabriknreiſen dirert an Private verkauft e 2 228228208Pfennig

PetroleumHeizöfen

Dadurch

I Müller Co
Magazin für Hans u Küchengeräthe S

Große Steinſtraße 14 S
D

e
e

an e Sa

und verſandt

ſowie durch die unerreichte Er
giebigkeit des Reichardt Kakagos werden

weſentliche Crſparniſſe erzielt

Handuerkanf Stadt und Poſtverſand
Poſtpackete von 10 Mk an portofrei

Laos
Economia
Kamerun
Sanitas
Helios

Doppel 2

e

e

9 9

Proben und ausführliche Preinliſten untſonſt und poſtfrei

Kahno Compagnie
Theodor Reichardt

Größte deutſche

Kaknopulverfabrilk

in Hamburg Wandsbel

Verſandabtheilnng in Halle a Schillerſtraße 57 Telephon Nr 2299
und Gr Alrichſtr 45 Telephon Ar 2357

v e J e mee 5g nene I n9 e S e e Sh e e Se 3 e k e S 7PürsſſichVtolberg wſſüttenamnt

J t 9zu Ienburg a Ilarz
biesserei und Kunstgiesserei Haschinenfabrik

F 9Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik
Gusswanrensz gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss

Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken unä Gasanstalten Sulſat Ptannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Ilartgues Rader für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u 3 IIlartgusswalzen Roststäbe u 8 W

Kunstguss in vorzüglicheter Ausführung Reproduetion alter
Wallen Oassetten u s w und Ilerstellung nach eigenen Compositionen

Dampfinnasehinen einecylindrige Zwillings und Verhbund
maschinen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser

uſt Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaachinen vollstänälge Einr chtungen
von Zuchkerfabriken Ilolzschleifereien u 8 W

Wnizelsen Sehlenennngel Wagenachsen

T e 75Geschàfts BEröffnung
Morgen den 19 Oktober eröffie Moritzzwiuger Ga ein

Korb und Kinderwagen Geſchäft
Ich bin in der angenehmen Lage durch geſammelte praktiſche Erfahrungen
dem mich beehrenden Publikum mit ſoliden Waaren ſowie billigen Preiſen

Um geneigten Zuſpruch bittetGustav Pannier Korhmachermeiſter
Domſftahe 4 R Somburg Vomſttahe 4

empfiehlt Beſen und Bärſtenwaaren eigenes Fabrikat
Lager von sler Staub und TaschenküämmenBürſtenwaaren für techniſche Zwecke liefert billigſt
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Gliassohleiferes
polixte oder nur gerauhte Ranten ferner geblaſeneWaeet tem UVeberfangscheiben fertigen billigſt an
Reichert Bohne Wurhbererſtraße 37

n
V

ELTVILLE A
h durch die Weinhandlungen

G hm h arGoldene Medaille
Paris 1900

Krone aller Putzmittel
erzeugt schönsten Glanz

reiſt das Tetall nièeht ansechmiert nieht wie Putapomade
Laut den Qutachten von 9 gerichttich

vereideten Ohemuern s

Gib extraetunübertroffen
Rohmatoerlal in seinen vorzüglichen Eigenschaften

aus eigenen Bergwerken
Fritz Schulz jun Aktiengesellschaft Leipzig

ca 500 Stück gekl Gelenkpuppen
bis 10 zumFerner empfehle

Nippesſachen Lederwaaren a J 4J z F S W Jre uTampenſchieme

für Contor Steb u Hängelampen
in den neueſten Muſtern

jKen

e e e

a
e

e Möbel jeder Art Laden
Einrichtungen u d m

Zuſammenlegbare Neu
Lampenſajirme

in allen Farben und Preiſen
am Lager

Albin Hentze
24 Schueerſtraße 24

Vporen
Steigbügel Candaren

S Trenſen Polirketten u ſ w
empfiehlt in reicher Auswahl

Ferd Maassengier
Barfüßerſtr 9 Fernſpr 1196

Reparatnren
ſowie Reu Vernickelungen

werden in meiner Werkſtatt auf das
Beſte ausgeführt

r

e eSee ec e r
S 24 d

zum Moderniſtren

m

nimmt an

B Herker
S gegenüber der Glanch Kirche

S n äS S à e s
Ganze Nachlaſſe

von Möbeln
Wirihſchafts Gegenſtänden ſowle

Countor
gen kauft ſtets

und zahlt die höchſten Preiſe
Friedrich Peilekoe

Geiſtſtraſte 25

Gute Speiſe
und Salatkartoffeln

verſchiedene Sorten giebt ab
Stadtgut nie a

Böllberger Weg 932
r D eò

geſunde kräſtige niedrig veredelte Exemn
plare in den allerbeſten Sorten 20 St
mit Namen 4 freo inel Verpackung

Erdbeerpflanzen
Laxtons Noble ertrogreichſte wohl
ſchmeckende und widerſtandsfähigſte
Sorte 100 St 1,50 1000 St 12

Hermann Enunihbhbe
Aſchersleben

neuester ErnteThee Melange à C 4 6
Souchong à A 3 4 6

Gros Thee à 2
Messmer Thee in div ProeisRuss Karawanen Theo lagenA Krantz Nach en der

Motor von 1,50 Mk an

Muster bereitwilligst

Grösste Auswahl

GeorgGestreifte Pusenvammete

Sär den Anzeigenſheil vergntwortlich H Wechſung in Halle Hälle Druck und Verlag von Olto Hendel

Seidenhaus
Schwarzzenberger
Halle a Se Gr Stelnstr 88

Mit 2 Beiblättern
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